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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pump-
station für eine Pipeline, insbesondere Öl- oder Gas-
Pipeline mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruch 1, sowie ein Verfahren zum Starten wenigstens
eines Verbrennungsmotors in einer solchen Pumpstati-
on. Pumpstation schließt Kompressorstationen mit ein.
[0002] In Pumpstationen für Öl- oder Gas-Pipelines
werden Verbrennungsmotoren, beispielsweise große
Gasmotoren, eingesetzt, die eine oder mehrere Förder-
pumpen zum Fördern des Mediums - Öl oder Gas - durch
die Pipeline antreiben. Solche Gasmotoren haben bei-
spielsweise eine Leistung von 1800 bis 11000 PS und
ein Startdrehmoment von beispielsweise 32000 Nm bei
4000 PS. Die Zünddrehzahl kann dann beispielsweise
65 U/min betragen und soll für 30 Sekunden gehalten
werden.
[0003] Herkömmlich wird das durch die Pipeline geför-
derte Medium, insbesondere Gas, zum Start des Ver-
brennungsmotors verwendet. Aus Umweltschutzgrün-
den ist dies nicht mehr erwünscht.
[0004] Alternative Starteinrichtungen für Verbren-
nungsmotoren werden in RU 2 035 614 C1 und ES 1 072
269 U offenbart.
[0005] US 2005/196298 A1 offenbart eine Pumpstati-
on für eine Gas-Pipeline, bei welcher der Gaskompressor
sowohl mittels eines Verbrennungsmotors als auch mit-
tels eines Elektromotors antreibbar ist. Wenn der Elek-
tromotor genutzt wird, übernimmt er den Antrieb des
Gaskompressors mittels einer Überholkupplung, wenn
der Verbrennungsmotor bereits läuft.
[0006] Auch die Verwendung eines hydrostatischen
Systems zum Starten von Verbrennungsmotoren ist be-
kannt. Hierbei wird mittels einer Füllpumpe ein hydrauli-
scher Druckspeicher gefüllt. Das im hydraulischen
Druckspeicher, der als Blasenspeicher, als Kolbenspei-
cher oder als Federspeicher ausgeführt sein kann, ent-
haltene Hydraulikmedium wird dann elektrisch oder per
Handbetätigung eines Ventils auf einen Hydraulikmotor
geschaltet, der den Verbrennungsmotor auf eine unde-
finierte Drehzahl hochzieht, damit dieser zünden kann.
Um einen Leistungsfluss zwischen dem Hydraulikmotor
und der Kurbelwelle des Verbrennungsmotors herstellen
zu können, muss eine Verzahnung zwischen dem Hy-
draulikmotor und dem Verbrennungsmotor eingespurt
werden. Hierfür sind zwei Lösungen bekannt, nämlich
Einspuren durch eine Hilfsenergie, beispielsweise elek-
trisches, hydraulisches oder pneumatisches Verschie-
ben eines Zahnrades des Hydraulikmotors in eine Trieb-
verbindung mit dem Verbrennungsmotor, oder Einspu-
ren durch Ausnutzen des Effektes der Massenträgheit,
wobei das Zahnrad des Hydraulikmotors auf einem Steil-
gewinde angeordnet ist und durch die Rotation des Hy-
draulikmotors vorgespurt wird.
[0007] Das Starten des Verbrennungsmotors, das
heißt das Hochziehen der Kurbelwelle des Verbren-
nungsmotors mit dem Hydraulikmotor, erfolgt bisher da-

durch, dass der im Druckspeicher herrschende Druck
mittels des Hydraulikmediums ungeregelt auf den Hy-
dromotor übertragen wird, sodass der Verbrennungsmo-
tor bei einer undefinierten Drehzahl gezündet wird. In der
Regel wird hierbei ein Drehzahlniveau erreicht, das hö-
her ist als erforderlich. Damit kann der Verbrennungs-
motor zwar sicher gezündet werden, jedoch ist der En-
ergieverbrauch aus dem hydraulischen Druckspeicher
hoch, sodass vergleichsweise große und damit teure hy-
draulische Speicher vorgesehen werden müssen.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Pumpstation für eine Pipeline der ein-
gangs dargestellten Art anzugeben, welche mit einem
kleineren, kostengünstigeren hydraulischen Druckspei-
cher auskommt. Ferner soll ein Verfahren zum Starten
eines entsprechenden Verbrennungsmotors in einer
Pumpstation angegeben werden, welches die Verwen-
dung des vergleichsweise kleineren hydraulischen
Druckspeichers ermöglicht.
[0009] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ei-
ne Pumpstation mit den Merkmalen von Anspruch 1 und
durch ein Verfahren mit den Merkmalen von Anspruch
13 gelöst. In den abhängigen Ansprüchen sind vorteil-
hafte und besonders zweckmäßige Ausgestaltungen der
Erfindung angegeben.
[0010] Eine erfindungsgemäße Pumpstation für eine
Pipeline, insbesondere für eine Öl- oder Gas- Pipeline,
weist wenigstens eine Förderpumpe zum Fördern eines
Fluids, insbesondere Öl oder Gas, durch die Pipeline auf.
Ferner ist wenigstens ein Verbrennungsmotor vorgese-
hen, der in einer Triebverbindung mit der wenigstens ei-
nen Förderpumpe steht oder in eine solche Triebverbin-
dung schaltbar ist, um die wenigstens eine Förderpumpe
anzutreiben.
[0011] Erfindungsgemäß ist ein hydrostatisches Sys-
tem vorgesehen, das wenigstens einen ersten Hydrau-
likmotor aufweist, der in einer Triebverbindung mit dem
wenigstens einen Verbrennungsmotor steht oder in eine
solche Triebverbindung schaltbar ist, um den wenigstens
einen Verbrennungsmotor zu seinem Start durch Antrieb
beispielsweise der Kurbelwelle des Verbrennungsmo-
tors zu beschleunigen. Das bedeutet, dass der Hydrau-
likmotor, wie eingangs dargelegt, den Verbrennungsmo-
tor hochzieht, insbesondere aus dem Stand. Falls eine
Synchronisierung notwendig ist zwischen der Abtriebs-
welle des Hydraulikmotors und der Kurbelwelle des Ver-
brennungsmotors, kann auf die eingangs dargestellten
Lösungen zurückgegriffen werden. Alternativ kann eine
synchronisierte oder unsynchronisierte Kupplung zwi-
schen dem Hydraulikmotor und dem Verbrennungsmo-
tor vorgesehen sein. Insbesondere ist wenigstens eine
Übersetzungsstufe zwischen dem Hydraulikmotor und
dem Verbrennungsmotor vorgesehen, um beispielswei-
se die Drehzahl des Verbrennungsmotors gegenüber der
Drehzahl des Hydraulikmotors ins Langsame zu über-
setzen.
[0012] Im hydrostatischen System ist ein hydraulischer
Druckspeicher mit begrenztem Volumen vorgesehen,
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der mit einem druckbeaufschlagten hydraulischen Medi-
um befüllbar ist, um mit diesem hydraulischen Medium
den ersten Hydraulikmotor zu beaufschlagen, damit die-
ser entsprechend angetrieben wird.
[0013] Erfindungsgemäß ist die über den wenigstens
einen ersten Hydraulikmotor anliegende Druckdifferenz
im hydraulischen System variabel einstellbar, um den
Verbrennungsmotor auf eine vorgegebene Zünddreh-
zahl zu beschleunigen.
[0014] Somit erfolgt erfindungsgemäß kein ungeregel-
tes Hochlaufen des Verbrennungsmotors auf ein ver-
gleichsweise zu hohes Drehzahlniveau, bevor dieser ge-
zündet wird. Vielmehr wird die Drehzahl des Verbren-
nungsmotors, insbesondere von dessen Kurbelwelle,
gezielt auf eine vergleichsweise kleinere Drehzahl ein-
gestellt, die gerade ausreichend ist, ein sicheres Zünden
des Verbrennungsmotors zu gewährleisten.
[0015] Durch die erfindungsgemäße Lösung wird so-
mit ein unnötiger Verbrauch von Energie, das heißt von
druckbeaufschlagtem Hydraulikmedium aus dem we-
nigstens einen Druckspeicher, vermieden.
[0016] Zur gezielten variablen Einstellung der am ers-
ten Hydraulikmotor anliegenden Druckdifferenz ist ge-
mäß einer Ausführungsform der Erfindung im hydrosta-
tischen System ein einstellbares Drosselventil in Strö-
mungsrichtung des Hydraulikmediums vor oder hinter
dem ersten Hydraulikmotor vorgesehen.
[0017] Zusätzlich oder alternativ kann im hydrostati-
schen System ein zusätzlicher Hydraulikmotor vorgese-
hen sein, in welchem Druck des Druckmediums abge-
baut wird, sodass für den ersten Hydraulikmotor ein ge-
ringeres Druckniveau beziehungsweise eine geringere
Druckdifferenz zur Verfügung steht. Der zusätzliche Hy-
draulikmotor kann hinsichtlich seiner Durchströmung mit
Hydraulikmedium in Reihe zu dem ersten Hydraulikmo-
tor am Druckspeicher angeschlossen sein. Jedoch ist
auch eine andere Positionierung im hydrostatischen Sys-
tem möglich, wie sich aus dem Nachfolgenden noch er-
gibt. Das einstellbare Drosselventil kann dann auch in
Reihe zu dem zusätzlichen Hydraulikmotor positioniert
sein.
[0018] Bei dieser Ausgestaltung mit dem zusätzlichem
Hydraulikmotor ist ferner eine vom zusätzlichen Hydrau-
likmotor angetriebene Hydraulikpumpe vorgesehen, die
Hydraulikmedium, insbesondere aus einem Hydraulik-
mediumvorrat, in den ersten Hydraulikmotor oder in ei-
nen Hydraulikmediumstrom einspeist, der dem ersten
Hydraulikmotor aus dem Druckspeicher zugeführt wird.
Bei der erstgenannten Anordnung kann somit das Hy-
draulikmedium aus dem Druckspeicher nur auf den zu-
sätzlichen Hydraulikmotor geleitet werden und das mit
der Hydraulikpumpe geförderte Hydraulikmedium wird
dann dem ersten Hydraulikmotor zugeleitet, damit dieser
angetrieben wird, um den Verbrennungsmotor zu be-
schleunigen. Bei der zweiten Ausgestaltung kann der zu-
sätzliche Hydraulikmotor in Reihe oder parallel zu dem
ersten Hydraulikmotor am Druckspeicher angeschlos-
sen sein, bezogen auf eine Durchströmung mit dem Hy-

draulikmedium aus dem Druckspeicher.
[0019] Insbesondere um auf ein einstellbares Drossel-
ventil zur Reduzierung der Antriebsleistung des ersten
Hydraulikmotors verzichten zu können, kann der zusätz-
liche Hydraulikmotor als Verstellmotor ausgeführt sein,
sodass seine Leistungsaufnahme regelbar ist. Zusätzlich
oder alternativ kann die Hydraulikpumpe entsprechend
als Verstellpumpe ausgeführt sein, um ihre Leistungs-
aufnahme einzustellen.
[0020] Der erste Hydraulikmotor ist insbesondere als
Konstantmotor ausgeführt.
[0021] Bevorzugt ist im hydrostatischen System we-
nigstens eine Ladepumpe vorgesehen, die Hydraulikme-
dium aus einem Hydraulikmediumvorrat, insbesondere
aus dem Hydraulikmediumvorrat, aus welchem auch die
Hydraulikpumpe schöpft, in den Druckspeicher speist,
wobei die Ladepumpe insbesondere einen elektromoto-
rischen Antrieb aufweist. Andere Antriebe, z.B. ein Ver-
brennungsmotor als Antrieb, sind jedoch möglich.
[0022] Der zusätzliche Hydraulikmotor und/oder die
Hydraulikpumpe ist/sind vorteilhaft als Axialkolbenma-
schine ausgeführt, beispielsweise als Schrägachsenma-
schine, Schrägscheibenmaschine oder Taumelschei-
benmaschine. Dabei ist es vorteilhaft möglich, dass die
Leistungsaufnahme beziehungsweise das Schluckvolu-
mina über eine Steuerung des Schwenkwinkels einge-
stellt wird.
[0023] Bevorzugt ist der Druckspeicher als Speicher
mit Gasspannvorrichtung ausgeführt, insbesondere als
Blasenspeicher oder Membranspeicher. Vorteilhaft ist
ein zusätzlicher Gasspeicher an einer Gasseite des
Druckspeichers gasleitend angeschlossen, um die Gas-
feder des Druckspeichers zu vergrößern. Beispielsweise
wird bei gleichbleibendem Druckniveau und bei gleich-
bleibendem maximalen Speicherdruck durch Anschluss
eines zusätzlichen Gasspeichers, der beispielsweise mit
Stickstoff gefüllt sein kann, die maximal aufnehmbare
Hydraulikmediummenge verdoppelt, insbesondere
wenn der Gasspeicher wenigstens dasselbe Aufnahme-
volumen wie der Druckspeicher aufweist.
[0024] Bevorzugt ist im hydrostatischen System we-
nigstens ein Sensor angeordnet, der zusammen mit einer
Steuereinrichtung, die mit dem wenigstens einen Sensor
drahtlos oder drahtgebunden verbunden ist, die Dreh-
zahl des Verbrennungsmotors in Abhängigkeit einer Zu-
standsgröße im hydrostatischen System indirekt be-
stimmt. Beispielsweise ist der wenigstens eine Sensor
im Bereich des zusätzlichen Hydraulikmotors bezie-
hungsweise einer hydraulischen Motor-Pumpen-Einheit,
die den zusätzlichen Hydraulikmotor und die Hydraulik-
pumpe umfasst, angeordnet und/oder im Bereich des
einstellbaren Drosselventils. Auch ist es möglich, mit
dem Sensor den Hydraulikmediumstrom durch den ers-
ten Hydraulikmotor zu bestimmen beziehungsweise des-
sen Leistungsaufnahme. So kann beispielsweise die
Drehzahl des zusätzlichen Hydraulikmotors und/oder der
Hydraulikpumpe zur mittelbaren Bestimmung der Dreh-
zahl des Verbrennungsmotors herangezogen werden,
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oder der Hydraulikmediumstrom an einer vorgegebenen
Stelle im hydrostatischen System. Auch ist es möglich,
beispielsweise die Stellung des einstellbaren Drossel-
ventils hierfür heranzuziehen, oder beispielsweise den
aktuellen Schwenkwinkel des zusätzlichen Hydraulikmo-
tors und/oder der Hydraulikpumpe. Diese Aufzählung ist
nicht abschließend, sondern auch andere Größen kön-
nen herangezogen werden.
[0025] Selbstverständlich ist es auch möglich, die
Drehzahl des Verbrennungsmotors anhand von Zu-
standsgrößen außerhalb des hydrostatischen Systems
zu ermitteln oder direkt zu messen.
[0026] In der Regel ist der wenigstens eine Verbren-
nungsmotor in einer Explosionsschutzzone positioniert,
das heißt, die dort vorgesehenen Komponenten weisen
zusätzliche Einrichtungen auf, um eine Explosion zu ver-
meiden. Dies bedeutet einen erhöhten finanziellen sowie
technischen Aufwand für alle Komponenten, die in der
Explosionsschutzzone angeordnet sind. Bevorzugt ist
daher wenigstens eine, mehrere oder sind alle der fol-
genden Einrichtungen räumlich getrennt von dem we-
nigstens einen Verbrennungsmotor und der wenigstens
einen Förderpumpe sowie insbesondere dem wenigs-
tens einen ersten Hydraulikmotor außerhalb dieser Ex-
plosionsschutzzone positioniert:

- der hydraulische Druckspeicher, insbesondere zu-
sammen mit dem Gasspeicher

- die wenigstens eine Ladepumpe, insbesondere zu-
sammen mit ihrem elektromotorischen Anrieb

- der Hydraulikmediumvorrat
- der zusätzliche Hydraulikmotor
- das einstellbare Drosselventil
- der wenigstens eine Sensor
- die Hydraulikpumpe
- die Steuereinrichtung.

[0027] Insbesondere sind alle notwendigen Sensoren
außerhalb der Explosionsschutzzone angeordnet und
die Verbindung von außerhalb der Explosionsschutzzo-
ne in die Explosionsschutzzone erfolgt nur durch Hydrau-
likleitungen und gegebenenfalls elektrische Steuerlei-
tungen.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
kann der erste Hydraulikmotor zum Starten einer Vielzahl
von Verbrennungsmotoren herangezogen werden oder
es sind mehrere "erste" Hydraulikmotoren vorgesehen,
die jeweils zum Starten eines Verbrennungsmotors oder
mehrerer Verbrennungsmotoren verwendet werden. Alle
diese entsprechenden Hydraulikmotoren sind vorteilhaft
im selben hydrostatischen System eingebunden und
können gleichzeitig oder nacheinander angesteuert wer-
den. Dabei kann dasselbe einstellbare Drosselventil
und/oder kann dieselbe hydraulische Motor-Pumpen-
Einheit zum gezielten Anpassen der Druckdifferenz über
dem jeweiligen Hydraulikmotor genutzt werden, um mög-
lichst wenig Hydraulikmedium aus dem Druckspeicher
zu verbrauchen.

[0029] Der wenigstens eine Verbrennungsmotor kann
wenigstens einen Turbolader aufweisen, dem ein Antrieb
zugeordnet ist, um den Turbolader bei dem Start des
Verbrennungsmotors oder vor dem Start des Verbren-
nungsmotors, das heißt vor dem Hochfahren des Ver-
brennungsmotors auf die Zünddrehzahl, zu beschleuni-
gen. Der Antrieb kann beispielsweise ebenfalls als Hy-
draulikmotor ausgeführt sein, wobei der Hydraulikmotor
mit Hydraulikmedium aus dem hydraulischen Druckspei-
cher und/oder bevorzugt, um dessen Kapazität zu scho-
nen, aus der Ladepumpe gespeist wird.
[0030] Zusätzlich oder alternativ kann auch ein Elek-
tromotor als Antrieb für den Turbolader vorgesehen sein.
[0031] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Starten
wenigstens eines Verbrennungsmotors in einer Pump-
station, wie dargestellt, umfasst das Beschleunigen des
wenigstens einen Verbrennungsmotors mit dem wenigs-
tens einen ersten Hydraulikmotor und das Zünden des
wenigstens einen Verbrennungsmotors nach seiner Be-
schleunigung, wobei die Drehzahl des Verbrennungsmo-
tors vor der Zündung auf eine vorgegebene Zünddreh-
zahl eingestellt wird, indem im hydrostatischen System
die sich bei der Durchströmung mit Hydraulikmedium er-
gebende Druckdifferenz über dem ersten Hydraulikmo-
tor variabel eingestellt wird.
[0032] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen und den Figuren exemplarisch
beschrieben werden.
[0033] Es zeigen:

Figur 1 eine erste beispielhafte Gestaltung einer er-
findungsgemäßen Pumpstation;

Figur 2 eine gegenüber der Figur 1 abweichende Ein-
bindung der hydraulischen Motor-Pumpen-
Einheit.

[0034] In der Figur 1 ist eine Pumpstation für eine Pipe-
line dargestellt, mit einem Verbrennungsmotor 1, der För-
derpumpen 2, 3 in einer Pipeline 4 antreibt. In gestrichel-
ten Linien ist dargestellt, dass auch weitere Verbren-
nungsmotoren 1’ und 1" vorgesehen sein könnten, die
entsprechende nicht dargestellte Förderpumpen oder
andere Aggregate antreiben. Anstelle des ersten Hy-
draulikmotors 10 können auch mehrere Hydraulikmoto-
ren vorgesehen sein, die zusammenwirken, um einen
Verbrennungsmotor auf eine vorgegebene Zünddreh-
zahl zu beschleunigen.
[0035] Zum Starten des entsprechenden Verbren-
nungsmotors 1, 1’, 1" ist jeweils ein erster Hydraulikmo-
tor 10 (beziehungsweise 10’, 10") vorgesehen, der über
eine geeignete Kupplung 6 am entsprechenden Verbren-
nungsmotor 1, 1’, 1" angekuppelt werden kann. Die
Kupplung 6 kann beispielsweise mit Druck des Hydrau-
likmediums betätigt oder aktiviert werden. Mittels der
Kupplung 6 kann eine lösbare mechanische Verbindung
zum Verbrennungsmotor bereitgestellt werden. Derarti-
ge Kupplungen werden auch als Einspurgetriebe be-
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zeichnet. Durch den Hydraulikmotor kann der Verbren-
nungsmotor 1, 1’, 1" auf eine vorgegebene Zünddrehzahl
beschleunigt werden.
[0036] Der jeweilige Verbrennungsmotor 1, 1’, 1" weist
einen Turbolader 27, 27’, 27" auf, der noch vor dem Star-
ten des Verbrennungsmotors 1, 1’, 1" auf eine ge-
wünschte Drehzahl gebracht wird, und zwar mit druck-
beaufschlagtem Hydraulikmedium aus einer Ladepum-
pe 15, die hier durch einen Elektromotor 16 angetrieben
wird und aus einem Hydraulikmediumvorrat 17 fördert.
Hierzu ist am jeweiligen Turbolader 27, 27’, 27" ein Hy-
draulikmotor 28, 28’, 28" angeschlossen oder
anschließbar, der mit dem druckbeaufschlagten Hydrau-
likmedium betrieben wird. Zum Durchschalten des druck-
beaufschlagten Hydraulikmediums auf den Hydraulik-
motor 28, 28’, 28" ist ein entsprechendes Ventil, insbe-
sondere Wegeventil 29, 29’, 29", vorgesehen.
[0037] Die Druckbeaufschlagung des ersten Hydrau-
likmotors 10, 10’, 10" kann ebenfalls mittels eines Ventils
30, 30’, 30" ein- und ausgeschaltet werden, wobei das
notwendige druckbeaufschlagte Hydraulikmedium von
der Hydraulikpumpe 20 der Motor-Pumpen-Einheit 18 zu
Verfügung gestellt wird. Die Hydraulikpumpe 20 fördert
ebenfalls aus dem Hydraulikmediumvorrat 17 und wird
durch einen zusätzlichen Hydraulikmotor 19 angetrie-
ben, der über ein einstellbares Drosselventil 24, das ins-
besondere ebenfalls als Wegeventil ausgeführt ist, mit
druckbeaufschlagtem Hydraulikmedium aus der Druck-
quelle 11 gespeist wird. Die Druckquelle 11 weist einen
Druckspeicher 12 auf, an dessen Gasseite ein Gasspei-
cher 13 zur Vergrößerung der sogenannten Gasfeder
angeschlossen ist. Der Druckspeicher 12 wird mittels der
Ladepumpe 15 befüllt, insbesondere über ein Rück-
schlagventil 31.
[0038] Im hydrostatischen System, das größtenteils
außerhalb der Explosionszone 32 positioniert ist, siehe
die gestrichelte Trennlinie, ist wenigstens ein Sensor 33
vorgesehen, der zusammen mit einer Steuereinrichtung
34 die Drehzahl des jeweiligen Verbrennungsmotors 1,
1’, 1" indirekt bestimmt. Beispielsweise wird mit dem
Sensor 33 die Drehzahl der Motor-Pumpen-Einheit 18
bestimmt.
[0039] Durch die Verwendung der Motor-Pumpen-Ein-
heit 18, wobei beispielsweise der zusätzliche Hydraulik-
motor 19 als Verstellmotor ausgeführt ist, kann die Leis-
tungsaufnahme und damit die Antriebsleistung des ers-
ten Hydraulikmotors 10 beziehungsweise der entspre-
chenden Hydraulikmotoren 10’, 10" exakt eingestellt
werden, damit der Verbrennungsmotor 1 beziehungs-
weise die entsprechenden Verbrennungsmotoren 1’, 1"
exakt nur auf die notwendige Zünddrehzahl beschleunigt
werden.
[0040] Die Ausgestaltung gemäß der Figur 2 entspricht
weitgehend jener der Figur 1, jedoch ist hier die Motor-
Pumpen-Einheit 18 anders im hydrostatischen System
eingebunden. Sich entsprechende Bezugszeichen be-
zeichnen sich entsprechende Bauteile.
[0041] In der Figur 2 ist angedeutet, dass der zusätz-

liche Hydraulikmotor 19 und/oder die Hydraulikpumpe
20 als Verstellmotor beziehungsweise Verstellpumpe
ausgeführt sein könnten. Ferner ist angedeutet, dass ne-
ben der drehstarren Kopplung insbesondere mittels einer
gemeinsamen Welle ein drehzahlvariables Getriebe 21
zwischen dem zusätzlichen Hydraulikmotor 19 und der
Hydraulikpumpe 20 vorgesehen sein könnte, sowie ein
elektrischer Generator oder Motorgenerator 22 und ein
elektrischer Speicher 23, um elektrische Energie aus
dem hydrostatischen System zu gewinnen oder reversi-
bel in das System zurückzuführen. Diese Maßnahmen
sind auch bei der Ausgestaltung gemäß der Figur 1 an-
wendbar.
[0042] Wie auch bei der Ausgestaltung gemäß der Fi-
gur 1 kann zwischen dem Verbrennungsmotor 1 und dem
ersten Hydraulikmotor 10 eine Kupplung 6 vorgesehen
sein, die beispielsweise die Abtriebswelle 25 des ersten
Hydraulikmotors 10 mit einer Kurbelwelle des Verbren-
nungsmotors 1 unmittelbar oder bevorzugt mittelbar über
wenigstens eine Getriebestufe oder eine Einspureinheit
verbindet.
[0043] Auch bei der Ausgestaltung gemäß der Figur 2
wird durch Bertreiben der Motor-Pumpen-Einheit 18 der
von der hydraulischen Druckquelle 11 zur Verfügung ge-
stellte Druck reduziert, sodass der erste Hydraulikmotor
10 eine entsprechend geringere Antriebsleistung an sei-
ner Abtriebswelle 25 zu Verfügung stellt. Zugleich wird
durch Antreiben der Hydraulikpumpe 20 der Volumen-
strom durch den ersten Hydraulikmotor 10 erhöht, so-
dass eine feinfühlige Regelung erzielt werden kann und
dem hydrostatischen System nur in einem gewünschten
geringen Ausmaß Energie entzogen werden kann.

Patentansprüche

1. Pumpstation für eine Pipeline, insbesondere Öl-
oder Gas-Pipeline,

1.1 mit wenigstens einer Förderpumpe (2, 3)
zum Fördern eines Fluids durch die Pipeline (4);
1.2 mit wenigstens einem Verbrennungsmotor
(1, 1’, 1"), der in einer Triebverbindung mit der
wenigstens einen Förderpumpe (2, 3) steht oder
in eine solche schaltbar ist, um die wenigstens
eine Förderpumpe (2, 3) anzutreiben;
1.3 mit einem hydrostatischen System, das we-
nigstens einen ersten Hydraulikmotor (10, 10’,
10") aufweist, der in einer Triebverbindung mit
wenigstens einem Verbrennungsmotor (1, 1’,
1") steht oder in eine solche schaltbar ist, um
den wenigstens einen Verbrennungsmotor (1,
1’, 1") zu seinem Start durch Antrieb zu be-
schleunigen; wobei
1.4 im hydraulischen System ein hydraulischer
Druckspeicher (12) mit begrenztem Volumen
vorgesehen ist, der mit einem druckbeauf-
schlagten hydraulischen Medium befüllbar ist,
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mit dem der erste Hydraulikmotor (10, 10’ 10")
zu seinem Antrieb beaufschlagbar ist;
dadurch gekennzeichnet, dass
1.5 die über dem wenigstens einen ersten Hy-
draulikmotor (10, 10’, 10") anliegende Druckdif-
ferenz im hydrostatischen System variabel ein-
stellbar ist, um den Verbrennungsmotor (1, 1’,
1") auf eine vorgegebene Zünddrehzahl zu be-
schleunigen und
im hydrostatischen System ein zusätzlicher Hy-
draulikmotor (19) vorgesehen ist und ferner eine
vom zusätzlichen Hydraulikmotor (19) angetrie-
bene Hydraulikpumpe (20) vorgesehen ist, die
Hydraulikmedium in den ersten Hydraulikmotor
(10, 10’, 10") einspeist.

2. Pumpstation gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im hydrostatischen System ein ein-
stellbares Drosselventil (24) in Strömungsrichtung
des Hydraulikmediums vor oder hinter dem ersten
Hydraulikmotor (10, 10’, 10") vorgesehen ist, um die
über dem ersten Hydraulikmotor (10, 10’, 10") anlie-
gende Druckdifferenz variabel einzustellen.

3. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der zusätzliche
Hydraulikmotor (2) durch den Druckspeicher (12) mit
Hydraulikmedium beaufschlagt ist und die Hydrau-
likpumpe (20) Hydraulikmedium aus einem Hydrau-
likmediumvorrat (17) in den ersten Hydraulikmotor
(10, 10’, 10") einspeist.

4. Pumpstation gemäß Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zusätzliche Hydraulikmotor (19)
als Verstellmotor ausgeführt ist und/oder die Hy-
draulikpumpe (20) als Verstellpumpe ausgeführt ist.

5. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass im hydrostati-
schen System wenigstens eine Ladepumpe (15) vor-
gesehen ist, die Hydraulikmedium aus einem Hy-
draulikmediumvorrat (17) in den Druckspeicher (12)
speist, wobei die Ladepumpe (15) insbesondere ei-
nen elektromotorischen Antrieb (16) aufweist.

6. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Druckspeicher
(12) als Speicher mit Gasspannvorrichtung ausge-
führt ist und ein zusätzlicher druckbeaufschlagter
Gasspeicher (13) an einer Gasseite des Druckspei-
chers (12) gasleitend angeschlossen ist.

7. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Sensor (33) im hydrostatischen System angeordnet
ist und eine Steuereinrichtung (34), die mit dem we-
nigstens einen Sensor (33) verbunden ist, vorgese-
hen ist, um die Drehzahl des Verbrennungsmotors

(1, 1’, 1") in Abhängigkeit von Sensormesswerten
mittelbar zu bestimmen.

8. Pumpstation gemäß der Ansprüche 1 und 5 und ins-
besondere gemäß wenigstens einem der Ansprüche
2, 3, 4, 6 und 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Verbrennungsmotor (1, 1’, 1")
und die wenigstens eine Förderpumpe (2, 3) und ins-
besondere der erste Hydraulikmotor (10, 10’, 10")
innerhalb einer Explosionsschutzzone (32) ange-
ordnet sind, und wenigstens eines, mehrere oder alle
der folgenden Einrichtungen räumlich getrennt au-
ßerhalb dieser Explosionsschutzzone (32) positio-
niert sind:

- der hydraulische Druckspeicher (12)
- die wenigstens eine Ladepumpe (15), insbe-
sondere zusammen mit ihrem elektromotori-
schen Anrieb (16)
- der Hydraulikmediumvorrat (17)
- der zusätzliche Hydraulikmotor (19), insbeson-
dere zusammen mit der Hydraulikpumpe (20)
- das einstellbare Drosselventil (24)
- der wenigstens eine Sensor (33)
- der Gasspeicher (13)
- die Steuereinrichtung (34).

9. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Vielzahl von
Verbrennungsmotoren (1, 1’, 1") zum Antrieb einer
Vielzahl von Förderpumpen (2, 3) oder anderer Ag-
gregate vorgesehen ist, wobei die Verbrennungsmo-
toren (1, 1’, 1") zu ihrem Start in Triebverbindung mit
dem ersten Hydraulikmotor (10) schaltbar sind oder
in Triebverbindung mit einer Vielzahl von entspre-
chenden Hydraulikmotoren (10, 10’, 10") schaltbar
sind, insbesondere mit jeweils einem entsprechen-
dem Hydraulikmotor (10, 10’, 10") je Verbrennungs-
motor (1, 1’, 1"), wobei alle entsprechenden Hydrau-
likmotoren (10, 10’, 10") zu ihrem Antrieb in eine hy-
draulikmediumleitende Verbindung mit dem hydrau-
lischen Druckspeicher (12) oder der Hydraulikpum-
pe (20) schaltbar sind.

10. Pumpstation gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Verbrennungsmotor (1, 1’, 1") wenigstens einen
Turbolader (27, 27’, 27") aufweist, dem ein Antrieb
zugeordnet ist, um diesen bei oder vor dem Start
des Verbrennungsmotors (1, 1’, 1") zu beschleuni-
gen.

11. Pumpstation gemäß Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb als Hydraulikmotor
(28, 28’, 28") ausgeführt ist, der mit Hydraulikmedi-
um aus dem hydraulischen Druckspeicher (12)
und/oder aus der Ladepumpe (15) gespeist wird.
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12. Pumpstation gemäß Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antrieb als Elektromotor
ausgeführt ist.

13. Verfahren zum Starten wenigstens eines Verbren-
nungsmotors (1, 1’, 1") in einer Pumpstation gemäß
einem der Ansprüche 1 bis 12 mit den folgenden
Schritten:

Beschleunigen des wenigstens einen Verbren-
nungsmotors (1, 1’, 1") mit dem wenigstens ei-
nen ersten Hydraulikmotor (10, 10’, 10") und
Zünden des wenigstens einen Verbrennungs-
motors (1, 1’, 1") nach seiner Beschleunigung;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Drehzahl des Verbrennungsmotors (1, 1’, 1")
vor der Zündung auf eine vorgegebene Zünd-
drehzahl eingestellt wird, indem im hydrostati-
schen System die sich bei der Durchströmung
mit Hydraulikmedium ergebende Druckdiffe-
renz über dem ersten Hydraulikmotor (10, 10’,
10") variabel eingestellt wird.

14. Verfahren gemäß Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Zustandsgröße im hydrostati-
schen System mit dem wenigstens einen Sensor
(33) und der Steuereinrichtung (34) bestimmt wird
und hieraus die aktuelle Drehzahl des Verbren-
nungsmotors (1, 1’, 1") berechnet oder ermittelt wird.

15. Verfahren gemäß Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Zustandsgröße wenigstens eine
der folgenden Größen erfasst wird:

- der Hydraulikmediumstrom durch den ersten
Hydraulikmotor (10, 10’, 10") und/oder den zu-
sätzlichen Hydraulikmotor (19)
- Drehzahl des zusätzlichen Hydraulikmotors
(19) und/oder der Hydraulikpumpe (20)
- der Hydraulikmediumstrom durch das einstell-
bare Drosselventil (24)
- Stellung des einstellbaren Drosselventils (24)
und/oder bei Ausführung des zusätzlichen Hy-
draulikmotors (19) als Verstellmotor des Ver-
stellmotors (19) und/oder eines hieran ange-
schlossenen Aktuators des einstellbaren Dros-
selventils (24) und/oder des zusätzlichen Hy-
draulikmotors (19)
- bei Ausführung der Hydraulikpumpe (20) als
Verstellpumpe die Stellung der Hydraulikpumpe
(20) und/oder eines hieran angeschlossenen
Aktuators.

16. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 13 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Turbolader
(27, 27’, 27") des Verbrennungsmotors (1, 1’, 1") vor
Zündung des Verbrennungsmotors (1, 1’, 1") mittels
des Antriebes beschleunigt wird.

Claims

1. Pumping station for a pipeline, in particular an oil or
gas pipeline,

1.1 with at least one delivery pump (2, 3) for
delivering a fluid through the pipeline (4);
1.2 with at least one combustion engine (1, 1’,
1"), which is in driving connection with the at
least one delivery pump (2, 3) or can be switched
into such a connection in order to drive the at
least one delivery pump (2, 3);
1.3 with a hydrostatic system, which has at least
one first hydraulic motor (10, 10’, 10"), which is
in driving connection with at least one combus-
tion engine (1, 1’, 1") or can be switched into
such a connection in order to accelerate the at
least one combustion engine (1, 1’, 1") to start
it by means of drive power; wherein
1.4 a hydraulic pressure accumulator (12),
which has a limited volume and can be filled with
a pressurized hydraulic medium that can be ad-
mitted to the first hydraulic motor (10, 10’, 10")
in order to drive it, is provided in the hydraulic
system;
characterized in that
1.5 the pressure differential present across the
at least one first hydraulic motor (10, 10’, 10")
can be variably adjusted in the hydrostatic sys-
tem in order to accelerate the combustion en-
gine (1, 1’, 1") to a pre-defined firing speed and
an additional hydraulic motor (19) is provided in
the hydrostatic system and also provided is a
hydraulic pump (20), which is driven by the ad-
ditional hydraulic motor (19) and feeds the hy-
draulic medium into the first hydraulic motor (10,
10’, 10").

2. Pumping station according to Claim 1, character-
ized in that an adjustable throttle valve (24) in the
flow direction of the hydraulic medium is provided in
the hydrostatic system upstream or downstream of
the first hydraulic motor (10, 10’, 10") in order to var-
iably adjust the pressure differential present across
the first hydraulic motor (10, 10’, 10").

3. Pumping station according to either of Claims 1 and
2, characterized in that hydraulic medium is admit-
ted to the additional hydraulic motor (2) by the pres-
sure accumulator (12) and the hydraulic pump (20)
feeds hydraulic medium from a hydraulic medium
reservoir (17) into the first hydraulic motor (10, 10’,
10").

4. Pumping station according to Claim 3, character-
ized in that the additional hydraulic motor (19) is
designed as a variable displacement motor and/or
the hydraulic pump (20) is designed as a variable
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displacement pump.

5. Pumping station according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that at least one charging pump
(15), which feeds hydraulic medium from a hydraulic
medium reservoir (17) into the pressure accumulator
(12), is provided in the hydrostatic system, wherein
the charging pump (15) has in particular an electro-
motive drive (16).

6. Pumping station according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the pressure accumulator (12)
is designed as an accumulator with a gas tensioning
device, and an additional pressurized gas reservoir
(13) is connected in a gas-carrying manner on a gas
side of the pressure accumulator (12).

7. Pumping station according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that at least one sensor (33) is
arranged in the hydrostatic system and a control de-
vice (34), which is connected to the at least one sen-
sor (33), is provided in order to determine the speed
of the combustion engine (1, 1’, 1") indirectly in de-
pendence on sensor measured values.

8. Pumping station according to Claims 1 and 5 and in
particular according to at least one of Claims 2, 3, 4,
6 and 7, characterized in that the at least one com-
bustion engine (1, 1’, 1") and the at least one delivery
pump (2, 3) and in particular the first hydraulic motor
(10, 10’, 10") are arranged inside an explosion safety
zone (32), and at least one, several or all of the fol-
lowing devices are positioned outside this explosion
safety zone (32) in a spatially separated manner:

- the hydraulic pressure accumulator (12)
- the at least one charging pump (15), in partic-
ular together with its electromotive drive (16)
- the hydraulic medium reservoir (17)
- the additional hydraulic motor (19), in particular
together with the hydraulic pump (20)
- the adjustable throttle valve (24)
- the at least one sensor (33)
- the gas reservoir (13)
- the control device (34).

9. Pumping station according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that a plurality of combustion en-
gines (1, 1’, 1") are provided for driving a plurality of
delivery pumps (2, 3) or other assemblies, wherein
the combustion engines (1, 1’, 1") can be started by
being switched to driving connection with the first
hydraulic motor (10) or with a plurality of correspond-
ing hydraulic motors (10, 10’, 10"), in particular with
in each case a corresponding hydraulic motor (10,
10’, 10") per combustion engine (1, 1’, 1"), wherein
all of the corresponding hydraulic motors (10, 10’,
10") can be driven by being switched into a hydraulic

medium-carrying connection with the hydraulic pres-
sure accumulator (12) or the hydraulic pump (20).

10. Pumping station according to one of Claims 1 to 9,
characterized in that the at least one combustion
engine (1, 1’, 1") has at least one turbocharger (27,
27’, 27"), to which a drive is assigned in order to
accelerate it when or before starting the combustion
engine (1, 1’, 1").

11. Pumping station according to Claim 10, character-
ized in that the drive is designed as a hydraulic mo-
tor (28, 28’, 28"), which is fed with hydraulic medium
from the hydraulic pressure accumulator (12) and/or
from the charging pump (15).

12. Pumping station according to Claim 10, character-
ized in that the drive is designed as an electric mo-
tor.

13. Method for starting at least one combustion engine
(1, 1’, 1") in a pumping station according to one of
Claims 1 to 12, having the following steps:

acceleration of the at least one combustion en-
gine (1, 1’, 1") by means of the at least one first
hydraulic motor (10, 10’, 10") and firing of the at
least one combustion engine (1, 1’, 1") after ac-
celerating it;
characterized in that
the speed of the combustion engine (1, 1’, 1") is
adjusted to a predefined firing speed before fir-
ing, in that in the hydrostatic system the pres-
sure differential present across the first hydrau-
lic motor (10, 10’, 10") occurring as hydraulic
medium flows through it is variably adjusted.

14. Method according to Claim 13, characterized in
that a state variable in the hydrostatic system is de-
termined by the at least one sensor (33) and the con-
trol device (34), and the current speed of the com-
bustion engine (1, 1’, 1") is calculated or determined
from it.

15. Method according to Claim 14, characterized in
that at least one of the following variables is recorded
as a state variable:

- the hydraulic medium flow through the first hy-
draulic motor (10, 10’, 10") and/or the additional
hydraulic motor (19)
- the speed of the additional hydraulic motor (19)
and/or the hydraulic pump (20)
- the hydraulic medium flow through the adjust-
able throttle valve (24)
- the position of the adjustable throttle valve (24)
and/or, where the additional hydraulic motor
(19) is designed as a variable displacement mo-
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tor, that of the variable displacement motor (19)
and/or of an actuator connected thereto of the
adjustable throttle valve (24) and/or of the addi-
tional hydraulic motor (19)
- where the hydraulic pump (20) is designed as
a variable displacement pump, the position of
the hydraulic pump (20) and/or of an actuator
connected thereto.

16. Method according to one of Claims 13 to 15, char-
acterized in that the turbocharger (27, 27’, 27") of
the combustion engine (1, 1’, 1") is accelerated by
means of the drive before firing of the combustion
engine (1, 1’, 1").

Revendications

1. Station de pompage pour un pipeline, en particulier
un oléoduc ou un gazoduc,

1.1 comportant au moins une pompe de refou-
lement (2, 3) pour le refoulement d’un fluide à
travers le pipeline (4) ;
1.2 comportant au moins un moteur à combus-
tion interne (1, 1’, 1") qui est en liaison d’entraî-
nement ou peut être commuté en liaison d’en-
traînement avec l’au moins une pompe de re-
foulement (2, 3), afin d’entraîner l’au moins une
pompe de refoulement (2, 3) ;
1.3 comportant un système hydrostatique qui
comprend au moins un premier moteur hydrau-
lique (10, 10’, 10") qui est en liaison d’entraîne-
ment ou peut être commuté en liaison d’entraî-
nement avec au moins un moteur à combustion
interne (1, 1’, 1"), afin d’accélérer l’au moins un
moteur à combustion interne (1, 1’, 1") par en-
traînement pour son démarrage ; dans laquelle
1.4 dans le système hydraulique, il est prévu un
accumulateur de pression hydraulique (12) de
volume limité, lequel accumulateur peut être
rempli d’un fluide hydraulique sollicité en pres-
sion à l’aide duquel le premier moteur hydrauli-
que (10, 10’, 10") peut être sollicité pour son
entraînement ;
caractérisée en ce que
1.5 la différence de pression dans le système
hydrostatique présente à travers l’au moins un
premier moteur hydraulique (10, 10’, 10") peut
être réglée de manière variable, afin d’accélérer
le moteur à combustion interne (1, 1’, 1") à un
régime de démarrage prédéfini et
dans le système hydrostatique, il est prévu un
moteur hydraulique supplémentaire (19) et en
outre une pompe hydraulique (20) entraînée par
le moteur hydraulique supplémentaire (19) est
prévue, laquelle alimente le premier moteur hy-
draulique (10, 10’, 10") en fluide hydraulique.

2. Station de pompage selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que, dans le système hydrostatique,
il est prévu une soupape d’étranglement réglable
(24) devant ou derrière le premier moteur hydrauli-
que (10, 10’, 10") dans le sens d’écoulement du flui-
de hydraulique, afin de régler de manière variable la
différence de pression présente à travers le premier
moteur hydraulique (10, 10’ , 10").

3. Station de pompage selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisée en ce que le moteur hydrauli-
que supplémentaire (2) est sollicité avec du fluide
hydraulique au moyen de l’accumulateur de pres-
sion (12) et la pompe hydraulique (20) alimente le
premier moteur hydraulique (10, 10’, 10") en fluide
hydraulique à partir d’une réserve de fluide hydrau-
lique (17).

4. Station de pompage selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que le moteur hydraulique supplémen-
taire (19) est réalisé sous forme de moteur de régla-
ge et/ou la pompe hydraulique (20) est réalisée sous
forme de pompe à cylindrée variable.

5. Station de pompage selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que, dans le système hy-
drostatique, il est prévu au moins une pompe de su-
ralimentation (15) qui alimente l’accumulateur de
pression (12) en fluide hydraulique à partir d’une ré-
serve de fluide hydraulique (17), la pompe de sura-
limentation (15) comprenant en particulier un entraî-
nement (16) à moteur électrique.

6. Station de pompage selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisée en ce que l’accumulateur de
pression (12) est réalisé sous forme d’accumulateur
à dispositif à pressurisation de gaz et un accumula-
teur de gaz (13) sollicité en pression est raccordé à
un côté gaz de l’accumulateur de pression (12) de
manière à acheminer du gaz.

7. Station de pompage selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisée en ce qu’au moins un capteur
(33) est disposé dans le système hydrostatique et
un dispositif de commande (34) qui est relié à l’ au
moins un capteur (33) est prévu, afin de déterminer
de manière indirecte le régime du moteur à combus-
tion interne (1, 1’, 1") en fonction de valeurs de me-
sure de capteur.

8. Station de pompage selon les revendications 1 et 5
et en particulier selon au moins l’une des revendica-
tions 2, 3, 4, 6 et 7, caractérisée en ce que l’au
moins un moteur à combustion interne (1, 1’, 1") et
l’au moins une pompe de refoulement (2, 3) et en
particulier le premier moteur hydraulique (10, 10’,
10") sont disposés à l’intérieur d’une zone de pro-
tection contre les explosions (32), et au moins un,
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plusieurs ou tous les dispositifs suivants sont posi-
tionnés de manière séparée spatialement à l’exté-
rieur de cette zone de protection contre les explo-
sions (32) :

- l’accumulateur de pression hydraulique (12)
- l’au moins une pompe de suralimentation (15),
en particulier conjointement avec son entraîne-
ment (16) à moteur électrique
- la réserve de fluide hydraulique (17)
- le moteur hydraulique supplémentaire (19), en
particulier conjointement avec la pompe hydrau-
lique (20)
- la soupape d’étranglement réglable (24)
- l’au moins un capteur (33)
- l’accumulateur de gaz (13)
- le dispositif de commande (34).

9. Station de pompage selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisée en ce qu’une pluralité de mo-
teurs à combustion interne (1, 1’, 1") pour l’entraîne-
ment d’une pluralité de pompes de refoulement (2,
3) ou d’autres groupes sont prévus, dans laquelle
les moteurs à combustion interne (1, 1’, 1") peuvent
être commutés en liaison d’entraînement avec le
premier moteur hydraulique (10) pour leur démarra-
ge ou peuvent être commutés en liaison d’entraîne-
ment avec une pluralité de moteurs hydrauliques
correspondants (10, 10’, 10"), en particulier avec
respectivement un moteur hydraulique correspon-
dant (10, 10’, 10") pour chaque moteur à combustion
interne (1, 1’, 1"), dans laquelle tous les moteurs hy-
drauliques correspondants (10, 10’, 10") peuvent
être commutés en liaison d’acheminement de fluide
hydraulique avec l’accumulateur de pression hy-
draulique (12) ou la pompe hydraulique (20) pour
leur entraînement.

10. Station de pompage selon l’une des revendications
1 à 9, caractérisée en ce que l’au moins un moteur
à combustion interne (1, 1’, 1") comprend au moins
un turbocompresseur (27, 27’, 27") auquel est asso-
cié un entraînement afin d’accélérer celui-ci lors du
démarrage du moteur à combustion interne (1, 1’,
1") ou avant celui-ci.

11. Station de pompage selon la revendication 10, ca-
ractérisée en ce que l’entraînement est réalisé sous
forme de moteur hydraulique (28, 28’, 28") qui est
alimenté en fluide hydraulique à partir de l’accumu-
lateur de pression hydraulique (12) et/ou à partir de
la pompe de suralimentation (15).

12. Station de pompage selon la revendication 10, ca-
ractérisée en ce que l’entraînement est réalisé sous
forme de moteur électrique.

13. Procédé de démarrage d’au moins un moteur à com-

bustion interne (1, 1’, 1") dans une station de pom-
page selon l’une des revendications 1 à 12, présen-
tant les étapes suivantes :

accélération de l’au moins un moteur à combus-
tion interne (1, 1’, 1") à l’aide de l’au moins un
premier moteur hydraulique (10, 10’, 10") et al-
lumage de l’au moins un moteur à combustion
interne (1, 1’, 1") après son accélération ;
caractérisé en ce que
le régime du moteur à combustion interne (1, 1’,
1") est réglé à un régime d’allumage prédéfini
avant l’allumage, du fait que la différence de
pression, se produisant lors de l’écoulement de
fluide hydraulique dans le système hydrostati-
que, à travers le premier moteur hydraulique
(10, 10’, 10") est réglée de manière variable.

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce qu’une grandeur d’état dans le système hydros-
tatique est déterminée à l’aide de l’au moins un cap-
teur (33) et du dispositif de commande (34) et, à
partir de celle-ci, le régime effectif du moteur à com-
bustion interne (1, 1’, 1") est calculé ou déterminé.

15. Procédé selon la revendication 14, caractérisé en
ce qu’au moins l’une des grandeurs suivantes est
acquise en tant que grandeur d’état :

- le flux de fluide hydraulique à travers le premier
moteur hydraulique (10, 10’, 10") et/ou le moteur
hydraulique supplémentaire (19)
- le régime du moteur hydraulique supplémen-
taire (19) et/ou de la pompe hydraulique (20)
- le flux de fluide hydraulique à travers la sou-
pape d’étranglement réglable (24)
- la position de la soupape d’étranglement ré-
glable (24) et/ou, en cas de réalisation du moteur
hydraulique supplémentaire (19) sous forme de
moteur de réglage, la position du moteur de ré-
glage (19) et/ou d’un actionneur, raccordé à ce-
lui-ci, de la soupape d’étranglement réglable
(24) et/ou du moteur hydraulique supplémentai-
re (19)
- en cas de réalisation de la pompe hydraulique
(20) sous forme de pompe à cylindrée variable,
la position de la pompe hydraulique (20) et/ou
d’un actionneur raccordé à celle-ci.

16. Procédé selon l’une des revendications 13 à 15, ca-
ractérisé en ce que le turbocompresseur (27, 27’,
27") du moteur à combustion interne (1, 1’, 1") est
accéléré au moyen de l’entraînement avant l’alluma-
ge du moteur à combustion interne (1, 1’, 1").
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